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'tners Sohne in Wald, und deren Familien sowie die Unterstütz-
[•ig von Wöchnerinnen des Etablissements, in Gemäßheit eines
"sonderen Regulativs. Die Stiftung steht unter der unmittei-
aren I.eitung eines Vorstandes, welcher besteht aus einem Ver-
reter der Firma Friedrich Elmers Söhne, je einem Obermeister

"der sonstigen Angestellten der Firma in Wald und Fischenthal
and je einem Arbeiter der Firma in Wald und Fischenthal.p., j «-""-III /\l U\_UV,I \_H_l I 11 111 Ci Hi W CUVJ U11U 1 IOV-1H-11 111C11

'e Verwaltung der Stiftung und deren Vertretung nach außen
^erden einem der Gesellschafter der Firma Friedrich Elmers
ohne oder einem Prokuristen dieser Firma übertragen. Als

vortretungsberechtigter Gesellschafter ist bezeichnet: Elans El-
Kaufmann, von ülarus und Wald, in Wald. Derselbe führt

o'e rechtsverbindliche Unterschrift namens der Stiftung.
Streik auf dem Nottinghamer Spitzenmarkt. Der schon lange

'höhende Streik der Spitzenarbeiter in Nottingham ist jetzt aus-
gebrochen. Die Arbeiter der Tüllfabriken verlangen 40—100
Prozent Lohnerhöhung und eine Arbeitswoche von 44 Stunden.

h das Geschäft schon lange ruht, man nur noch für das Lager
arbeitete und die Regierung noch dazu aus ihren Kriegsbeständerl
Kiesenmengen von Moskitotüllen auf. den Markt geworfen hat, so
kö'n neu die Arbeitgeber nicht an die geringste Konzession denken.

^ <#• <#> Ausstellungswesen. <0> <#><#> <#>

Der Film in der schweizerischen Volkswirtschaft. (Einges.)
Kriegsverhältnisse haben dem Ausland die denkbar ratio-

hellsten Produktionsmethoden aufgezwungen und ihm die Schaf-
""g von großzügigen Absatzorganisationen ermöglicht. Ein aus-

serst scharfer wirtschaftlicher Wettbewerb wird in der Zukunft
«le Folge d avon sein, dessen Ausgang für die Entwicklung unse-
'"s Landes von größter Tragweite ist. Denn die Schweiz kann
"hr dann einer aussichtsreichen Zukunft entgegensehen, wenn
s unserer Produktion gelingt, ihre Stellung -, auf dem Welt- und
hlandmarkt zu behaupten. Das Schicksal der Schweizerbev-ölke-
'"hg ist mit der Zukunft von Industrie, Gewerbe und Landwirt-
Schaft unseres Landes ayfs engste verknüpft, denn sie allein
'hd imstande, uns die Existenzmittel zu sichern. Von diesen

Ranken ging D r. Raimondd Rossi, Direktor der
Kant. Handelsschule in Bell in zona aus, als er am

März in Lugano im Theater des Kursaals einen in halts-
Richen Vor trag hielt. Die Veranstaltung ging vorn S c h w e i-
"r woche-Verb and aus und wurde in Lugano in ent-

SÇgerjkommender Weise von der dortigen Handelskammer orga-
"isiert. Dem Vortrag, der sich in eingehender Weise mit den
Wirtschaftlichen Verhältnissen der Schweiz befaßte, und an Hand
pjrer ausholenden Dokumentation auf die Notwendigkeit der
orderung der schweizerischen Produktion, durch zielbewußte Zu-

S'irnmenarbeit aller Bevölkerungskreise hinwies, schloß sich die
pOrfiihrung einer Serie interessanter Industriefilme an. Es kamen

ihne aus der Elektrizitätsindustrie, der Nahrungsmittelindustrie,
®r .Maschinenindustrie und der Automobilindustrie zur Vbrfüh-

die einen lehrreichen Einblick in die Arbeitsstätten einer
Anzahl unserer wichtigsten Landesindustrien erlaubten. Solche

Orfiihrungen bringen auch die Interessenverkettung aller Grup-
unserer Volkswirtschaft weitesten Volkskreisen in nachhal-

'8er Weise zum Bewußtsein. Darüber hinaus findet man hier
''"elf die Erklärung, weshalb die Schweizerarbeit in der Welt-
^""tschaft einen so guten Ruf besitzt und sich allgemeiner Wert-
Schätzung erfreut.

Der Beifall, den der Vortrag und die Industriefilme in Lugano
gefunden haben, zeigt, mit welchem Interesse man auch im

"ssin alles verfolgt, das unser nationales Leben berührt und mit
Welcher Bereitwilligkeit unsere südlichen Miteidgenossen ihre Un-
^Stützung zur Verfügung stellen, sobald es gilt, zugunsten der

schweizerischen Volkswirtschaft in aktiver Weise mitzuarbeiten.
." diesem Zusammenhang ist es erfreulich, feststellen zu können,

Welcher Weise die Schweizerwoche-Bewegung im Tessin Boden
gefaßt hat und vom Verständnis aller Volkskreise getragen wird.

Eine internationale Seidenausstellung plant die. Stadt N e w
Ork für die erste Februarwoche nächsten Jahres. Veranstalter

die Silk Travelers Association. Die Ausstellung
"Oll die Geschichte der Seide vom Kokon bis zum fertigen Kleide
"""anschaulichen. Auch veraltete Methoden der Seidenerzeugung,
"owie alle moderne Technik sollen dabei vorgeführt \yerden, zum

of im Lichtbild. Es wird der größte Wert auf die Beteiligung
or gesamten Industrie des Landes gelegt. Vorsitzender des

."'"bereitenden Komitees ist Herr Twohey von der Finna
"H-tley & Twohey.

Industrielle Nachrichten

Die Lage am Leinenmarkte. Der Verband Schweizeri-
scher Deinen industrieller mit Sitz in Burgdorf
teilt laut ,,N.Z. Z." mit: Die Lage auf dem Leinenmarkte ist
noch unverändert. Im Gegensatz zum Preisabschläge, welcher
auf gewissen Artikeln erfolgt ist, bleiben die Leinengarne immer
noch sehr gesucht und sind nach wie vor sehr hoch im Preise,

.weil, wie schon mehrmals ausgeführt, die Flachsproduktion in-
folge des vollständigen Ausscheidens von Rußland eine ganz un-
genügende ist. Von kompetenten Persönlichkeiten, welche in
dauernden Beziehungen mit dem obersten Wirtschaftsrate von
Sowjet-Rußland stehen, wird der Rückgang der Leinenerzeugung
gegenüber der Vorkriegszeit auf 30 Prozent geschätzt. Vor dem
Kriege bc-lrug die Flachsernte in Rußland mehr als 20 Millionen
Pud. Nachdem von der russischen Regierung aber die Natio-
nalisierung der Flachsernte verfügt worden war, brachte diese)
im Jahre 1019 nur noch 4'/e Millionen Pud ein und im laufen-
den Jahre wird die Ernte noch, geringer ausfallen. Die in So-
wjet-Rußland noch vorhandenen Elaehsvorräte reichen höchstens
für acht Monate aus. Rußland ist infolgedessen unmöglich in
der, Lage, nur das geringste Quantum zu exportieren und der
Ernteausfall des Jahres 1920 kann die Leinenindustrie einer äus-^

serst schwierigen und gefährlichen Situation zutreiben, ähnlich
derjenigen, unter welcher zurzeit die Baumwollspinnereien zu
leiden haben. — Auch lauten die Berichte der irischen Leinen-
gesellschaft in Belfast, welche neben sämtlichen irischen auch
die englischen u. schottischen Fabrikanten und Konsumenten von
Leinenfabrikaten umfaßt, nicht beruhigender. Die gegenwärtig
stark] beschränkte Produktion von echt irischen Leinen ist die
Folge der beängstigenden Rohmaterialknap'pheit. Die nachstehen-
den Zahlen über den tatsächlich noch vorhandenen Flachs sind
besorgniserregend und zeigen deutlich, warum in der ganzen]
Branche in Großbritannien die Arbeitszeit um mehr als die
Hälfte eingeschränkt werden mußte, um bis zur neuen Ernte,
die aber nicht vor Oktober disponibel wird, durchhalten zu
können.

Die G e s a in t y e r s o r g u n g in Flachs und Werg für alle
Spinnereien und .Fabriken Großbritanniens stallt sich wie folgt
(Zahlen in englischen Tonnen gleich 20 hundredweights von 112

englischen Pfund, entsprechend 1016 kg):
Irischer Engl. u. F'cliott. Imp or le lis- Nclto-

Vo. rat Vorrat Flachs Werg porlc Vorrai

1909/17: Durchschnittlicher Vorrat 95,367 Tonnen.
1618 18,252 2 342 22,950 2,085 777 44,85
1919 13,720 2,654 9,997 1,111 3,231 24,25

wobei die Angaben über den irischen Vorrat auf einer offiziellen
Schätzung des irischen Departements für landwirtschaftliche und
technische Bildung und diejenigen über die englisch-schottischen
Vorräte auf einer Schätzung der Anbaufläche des englischen
Departements beruhen.

Wenn auch in der'letzten Zeit in Belgien für Garne ein kleiner
Preisrückgang zu verzeichnen ist, so ist derselbe jedoch infolge
der allgemeinen Hebung der Valuta für die Schweiz nicht .nur
illusorisch geworden, sondern er verwandelt sich für sie tatsäch-
lieh in einen P r e i s a u f s c h 1 a g. Die Schweizer Fabrikanten
sehen sich daher veranlaß!, diy geschilderten Lage entsprechend,
ihre Preise neuerdings etwas zu 'erhöhen. Einem auch von den
Fabrikanten sehnlichst gewünschten Preisabbau stellen sich heute
neben den eben erwähnten Schwierigkeiten außerdem leider immer
noch stetig wachsende Garnpreise, verkürzte Arbeitszeit, immer-
während steigende Föhne, hohe Kohlenpreise usw. überall hem-
mend entgegen. Solange eben einerseits der Anbau von Flachs
in den hierzu in Betracht fallenden Ländern nicht wieder bedeu-
tend gehoben und anderseits die Produktion nicht nur in der
Weberei, sondern auch in der Spinnerei vermehrt wird, kann
mit einem wesentlichen und dauernden Rückgang der Preise nicht
gerechnet werden.

Der Verband der Krawattenstoff-Fabrikanten in Deutschland
gibt namens seiner, wie auch der Mitglieder des Vereins' der
Österreich is e h è n Krawattenstoff - F a b r i k a n t e n

folgendes bekannt:
Um an der Wiederaufrichtung des Geschäftes nach besten

Kräften mitzuwirken, wird die Bestimmung über die Anzahlung
sowie die über das Nachforderungsrecht vom 10. Februar d. J.

für neue Auftrage aufgehoben. Trotz des Fortfalles der Anzahlung
soll der Abnehmerschaft auch fernerhin die Inanspruchnahme
eines zwei- und dreimonatigen Zieles nach Schluß des Lieferungs-
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